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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAETEN VON LUZERN AN LANDAMMANN

UND RAT VON URI

Es sei zwar üblich , vor gemeineidg . Tagsatzungen in Baden eine
Konferenz der kath . Orte [nach Luzern ] einzuberufen , um daselbst
jene Traktanden , welche die kath . Religion beträfen , vorzube¬
raten . Da es jedoch den Anschein erwecke , als ob an der kommen¬
den Jahrrechnung keine solchen Punkte zur Beratung gelangten,
habe es Luzern [als Vorort ] nicht für nötig erachtet , diesmal
zu einer solchen Vorkonferenz einzuladen.
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Nun entnehme man aber ihrem Schreiben vom 18 . ds . , welches ih¬
nen heute morgen zugegangen , sie wünschten , dass man wegen der
Religionsfragen im Thurgau vorgängig der Jahrrechnung eine all¬
gemeine kath . Tagsatzung abhalte . An und für sich habe man
gegen ihren Vorschlag nichts einzuwenden . Angesichts der Tat¬
sache jedoch , dass diese Konferenz ihrem Wunsche gemäss nicht
vor dem 27 . Juni stattfinden dürfe , scheine es zweifelhaft,
ob Solothurn und Freiburg - deren Gesandte , ohne bei ihrer Ob¬
rigkeit zuvor neue Instruktionen einholen zu können , direkt von
Luzern nach Baden reisen müssten - diese Tagung überhaupt besu¬
chen wollten.

Luzernischerseits möchte man zudem zu bedenken geben , dass näch¬
ste Woche der neue Landvogt im Thurgau , [Johann Thüring Göldlin
von Tiefenau , von Luzern ] , aufreite , weshalb eine grössere An¬
zahl Ratsherren diesen dorthin begleite und folglich abwesend
wäre.

Da sie , Landammann und Rat von Uri , beteuerten , die zu behandeln
de Materie sei von grosser Wichtigkeit , müsste aber auch der
Luzerner Rat zuvor eine entsprechende Instruktion ausarbeiten.
Um dies jedoch in seriöser Art und Weise tun zu können , müsste
man zuerst wissen , wie sich Uri und andere Orte zu diesen Pro¬

blemen zu verhalten gedächten.

Angesichts all dieser Vorbehalte möchte man sie daher anfragen,
ob sie auf dieser kath . Konferenz beharrten . Wenn ja , möchte
man sie bitten , die zu behandelnden Punkte , damit man diese in
der Einladung vermerken und entsprechende Instruktionen ausarbei
ten könne , spezifiziert mitzuteilen.
Sollte die Konferenz in Luzern jedoch nicht Zustandekommen , so
wäre man trotzdem dankbar , von diesen Punkten Kenntnis zu erhal¬
ten ; in diesem Fall könnten sie in einer Sonderkonferenz in Ba¬
den erörtert werden.
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